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Grußwort der Bezirksleitung 

Liebe Kameradinnen und Kameraden, liebe Förderer und Spender,  

wie schnell doch ein Jahr wieder vergangen ist? 

Heute haltet Ihr das Jahresheft 2023 in der Hand und wir können das Jahr noch 

einmal anschauen und Revue passieren lassen. Es war auch das erste Jahr oh-

ne Corona, das wir ganz ohne Einschränkungen durchführen konnten. 

Es gab wieder viele tolle Jugendveranstaltungen, die nicht fehlen durften. Von 

klein bis groß, für jeden versucht unsere Jugend was dabei zu haben!  

Vielen Dank ihr Lieben! 

Auch wenn es jedes Jahr von mir kommt, aber mir ist es wichtig, das immer 

wieder zu betonen und zu wiederholen. 

Ich bedanke mich bei allen Kameraden für den unermüdlichen Einsatz, ob in 

der Schwimmhalle, auf einer Wasserrettungsstation, beim Katastrophenschutz, 

dem Betreuungsdienst, der RUND oder allen, die für uns im Hintergrund ehren-

amtlich tätig sind und uns unterstützen. Ohne Euch könnten wir nicht so ein 

starkes DLRG-Spandau-Team sein. 

Auch an alle Spender und Förderer ein riesengroßes Dankeschön! Ohne Sie 

könnten wir viele Dinge nicht realisieren! Vielen, vielen Dank! 

Auch in diesem Jahr benötigen wir wieder viel Unterstützung durch unsere 

Spender und Förderer. Zum Bespiel benötigen wir für zwei unser Motorret-

tungsboote neue Motoren. Ebenfalls ist die Überlegung ein neues Fahrzeug an-

zuschaffen, da unser altes Fahrzeug schon über 25 Jahre alt ist und es sich ver-

dient hat in Rente zu gehen. 

Nun wünsche ich allen Lesern ein wunderschönen Jahr 2024! 

Viel Spaß beim Lesen des Heftes 

Eure/ Ihre 

Christin „Tini“ Respondek 
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Jugendarbeit 2023    

                                           Jugendvorstand 

Auch das vergangene Jahr war wieder voller verschiedener Veranstaltungen, 

die wir als Jugend für euch organisiert haben. Gemeinsam mit euch wollen wir 

einmal auf diese zurückblicken. 

Im Februar begannen wir mit unserem alljährlichen Bezirksjugendtag, an dem 

wir zusammen das Jahr 2022 rekapituliert, unsere Delegierten für den Landes-

jugendtag gewählt, sowie unsere Veranstaltungen für das Jahr 2023 vorgestellt 

haben. Im Anschluss haben wir gemeinsam Pizza bestellt und gegessen. 

Noch in demselben Monat haben wir unser Faschingsschwimmen wieder aufle-

ben lassen. Für die Schwimmkurse wurden unterschiedliche Spielstationen auf-

gebaut, die sie innerhalb ihrer Gruppen alle einmal ausprobieren konnten. Es 

hat sowohl den Teilnehmenden als auch den Ausbildenden viel Spaß bereitet. 

Im März haben wir mit den jüngeren Mitgliedern die Zitadelle in Spandau be-

sucht. Insgesamt haben 25 Kinder an der Veranstaltung teilgenommen. Dort 

haben wir eine Führung durch die Festung erhalten und viele spannenden his-

torischen Fakten erzählt bekommen. Zum Abschluss der Veranstaltung ging es 

noch in den  Fledermauskeller, wo wir die Tiere beim Schlafen beobachten 

konnten. 
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Im April fand dann wieder unsere traditionelle Osterveranstaltung auf der Was-

serrettungsstation Bürgerablage statt. Dort machten sich 23 Teilnehmende auf 

die Suche nach den versteckten Osterüberraschungen. Anschließend wurde 

gemeinsam gebastelt. 

Ende Juni waren wir gemeinsam Stand Up Paddeln. Für 2 Stunden haben wir 

auf diese Weise die Unterhavel erkundet. Einige Badepausen durften natürlich 

auch nicht fehlen! Im September machten wir eine Radtour entlang der Unter-

havel und fuhren dabei auch mal mit der Fähre. Zum Abschluss haben wir noch 

gemeinsam gegrillt und so die Veranstaltung schön ausklingen lassen. Im Okto-

ber haben wir dann wieder eine Veranstaltung für die Kinder unseres Bezirkes 

organisiert. Zusammen ging es in das Planetarium, wo wir uns eine Vorstellung 

zu Stups der kleinen Sternschnuppe angeschaut haben. Die letzte Jugendveran-

staltung fand im November statt. Dort haben wir wieder unser Casino Royale 

geöffnet, wo wir unterschiedliche Spiele aufgebaut haben, wie beispielsweise 

Poker oder Roulette. Dazu hatten wir Snacks und alkoholfreie Cocktails vorbe-

reitet. 

Wir danken allen für dieses aufregende Jahr. Insbesondere danken wir denen, 

die uns unterstützt haben und ihre Zeit in die Jugendarbeit investiert haben – 

ohne euch wäre das alles nicht möglich! 

Falls ihr Interesse an der Jugendarbeit habt, dann meldet euch doch sehr gerne 

bei uns! Wir freuen uns auf das kommende Jahr, denn auch dort haben wir 

wieder viele tolle Veranstaltungen für euch geplant, also seid gespannt!  



Raus aus Spandau-… 

...auf in die große Stadt                                           Marcus Raasch 

Der Spandauer neigt zu Lokalpatriotismus und verlässt ungern seinen gewohn-

ten Kiez.  

Idealerweise ist man im Waldkrankenhaus oder der Lynarstraße geboren und 

war schon mal in den Kisseln Probeliegen     

Auch die rund 120 Helfenden der DLRG-Spandau sind in erster Linie in der 

Schwimmhalle an der Gatower Straße und den vier Spandauer Wasserret-

tungsstationen sowie der Zentralstation der DLRG an der Scharfen Lanke tätig. 

Selbst die Katastrophenschutzhelfer von ABC-Dienst und Betreuungsplatz 500 

finden Ihre Garagen an der Spandauer Flankenschanze. 

2023 gab es jedoch Gründe für Helfende der DLRG-Spandau, den geliebten Mik-

rokosmos zwischen Falkensee im Westen und Westend im Osten zu verlassen. 

Als größte Sonderveranstaltung in diesem Jahr, 

galt es den Karneval der Kulturen mit abzusi-

chern. Neben dem eigentlichen Festumzug – dem 

Karneval – am Pfingstsonntag, findet am Blücher-

platz von Freitag bis Pfingstmontag in Berlin-

Kreuzberg ein großes Straßenfest mir rund einer 

halben Million Besuchenden statt. Für die Sicher-

heit an Land sorgen die Kameraden der Johanni-

ter Unfallhilfe. Für den Wasserrettungsdienst am 

angrenzenden Landwehrkanal die DLRG. Dieses 

Jahr durfte die DLRG-Spandau eines der beiden 

Sicherungsboote stellen. Bedingt durch einige versetzte Schleusensperrungen 

musste der erste Teil der „Anreise“ nach Berlin schon am Dienstag bis zur Was-

serschutzpolizeiwache Mitte erfolgen. Das zweite Einsatzboot wird mit Einsatz-

tauchern und Führungspersonal aus ganz Berlin besetzt. So waren wir jeden 

Tag mit wenigstens fünf Helfenden vom späten Vormittag bis spät in die Nacht 

im Einsatz. Glücklicherweise gab es wenig für die Wasserretter der DLRG zu 

tun. 
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Auch der Christopher Street Day Mitte Juli sorgte für einen „Außeneinsatz“ von 

Spandauer Helfenden der DLRG , die sich im Betreuungsdienst der DLRG-Berlin 

engagieren. Der ASB bat uns die Helferverpflegung und deren Auslieferung zu 

übernehmen. So wurde fleißig auf der Wasserrettungsstation Saatwinkel in 

Tegel gekocht und anschließend an verschiedene Unfallhilfsstellen zwischen 

Brandenburger Tor und Siegessäule im Tiergarten „ausgeliefert“. 

Aber auch Ad-hoc wurde in Berlin geholfen, wie z.B. bei Evakuierungsmaßnah-

men im Rahmen einer Bombenentschärfung in Marzahn und diversen Einsät-

zen im Wasserrettungsdienst, wo man selbstverständlich auch mal von Span-

dau rüber zum anderen Ufer fährt, wie z.B. zum Ende der Saison an die Pfau-

eninsel, wo herrenlose Kleidung am Ufer kurzzeitig für eine Personensuche ge-

sorgt hatte. Die Person hat sich glücklicherweise wohlbehalten angefunden.  

Mal schauen, wo uns das Jahr 2024 hinführt … 



Meine erste November-Regatta                                                                              

                              

Eigentlich ging meine erste Regatta schon ein Tag früher los, denn unser Boot 

musste zunächst vom Landesverband zur Station Hakenfelde auf der Oberhavel 

gebracht werden. Daher trafen wir uns mit den Kameraden der Station Groß 

Glienicker See um gemeinsam zu starten. Der Weg zur Schleuse war die erste 

Etappe des Weges – das war schon ein Highlight. Nach der Schleuse fuhren wir 

weiter zur Station, wo schon einige Kameraden auf uns gewartet haben. Zum 

Abschluss des Tages wurde noch gemeinsam gegrillt und wir haben den 

Abend gemeinsam am Lagerfeuer ausklingen lassen. 

Am eigentlichen Regatta Tag trafen wir uns alle um 8 Uhr auf der Station und 

machten die Boote fertig. Danach ging es auch schon los zur Regattastrecke. 

Dort erwartete uns schon die Einsatzleitung und klärte uns über die Lage, das 

Wetter und das Einsatzgeschehen auf. Nach kurzer Besprechung gingen alle auf 

ihre Boote und fuhren zu Ihren Liegeplätzen. 

Nach ca. 300 Ruderbooten und ein paare kleineren Einsätzen war die Regatta 

um 16 Uhr beendet. 

Es gab noch einmal eine kleine Nachbesprechung und alle Boote der Spandau-

er Stationen, machten sich wie jedes Jahr, auf die letzte gemeinsame Fahrt zum 

Landesverband, denn Morgen kommen dort alle unsere Boote aus dem Wasser 

und werden für die Winter-Einlagerung fertig gemacht. 

Es war eine tolle Veranstaltung und ich freue mich jetzt schon auf das nächste 

Jahr – denn da werde ich definitiv wieder mit dabei sein! 

 spandau.dlrg.de 



 spandau.dlrg.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Flughafenfest                    

                                                                        Tanja Ritter 

Am 02. und 03.September 2023 fand zum 11. Mal das Flugplatzfest auf dem 

ehemaligen Flughafen Gatow statt. 

Wir waren mit einem Infostand vertreten und stellten uns gemeinsam mit dem 

ABC-Dienst im Katastrophenschutz der DLRG Berlin den zahlreichen Fragen. 

Viele interessante und tolle Gespräche über die Schwimm- und Rettungs-

schwimmausbildung, den Katastrophenschutz und auch die weiteren Möglich-

keiten der Aus-/ Fortbildung oder des Engagements in unserem Ehrenamt wur-

den geführt. 

Unser Stand wurde von Veranstaltern und Personen der Politik besucht. 

Die Realistischen Unfall- und Notfalldarstellung (RUND) der DLRG Berlin runde-

te das Angebot mit Kinderschminken ab und sorgte für viele strahlende Kinde-

raugen. 

Gerne sind wir im nächsten Jahr wieder dabei und freuen uns auf viele neue 

und bekannte Gesichter. 

Ein herzlicher Dank geht an alle Unterstützenden, die zum Gelingen der Tage 

beigetragen haben. 



Wiedereröffnungsfeier am Glienicker See  

                                                Janina Jahn 

Nach dem Abwasserschaden im August 2019 konnten wir nach langjährigen 

Sanierungs- und Renovierungsarbeiten endlich in der Saison 2022 wieder in 

unsere Station zurück. Da jedoch nur das gröbste renoviert wurde, mussten wir 

im letzten Jahr noch an vielen Stellen selbst die Hände anlegen. Parallel zum 

Wasserrettungsdienst war das recht schwer, wodurch sich die Arbeiten bis ins 

Frühjahr 2023 gezogen haben.  

Am 08.07.2023 konnten wir dann endlich die offizielle Wiedereröffnung mit Kaf-

fee, Kuchen und Sekt (natürlich alkoholfrei) feiern. Hierzu haben wir alle Spen-

der, die speziell für unsere Wiedereröffnung gespendet haben, aber auch die 

Dauerspender eingeladen. Leider waren die meisten zu der Zeit schon im Ur-

laub oder anderweitig verhindert, wodurch wir nur wenige Spender begrüßen 

konnten.  

Ebenso wurden die Bezirksstadträte und der Bezirksbürgermeister Frank Bewig 

eingeladen, die der Einladung (fast) vollständig gefolgt sind. Gerade über das 

Erscheinen vom Bezirksbürgermeister Frank Bewig und dem Stadtrat für Bau-

en, Planen, Umwelt- und Naturschutz Thorsten Schatz haben wir uns sehr ge-

freut. Denn als wir im Jahr 2021 für den Wasserrettungsdienst vorläufig einen 

Baucontainer gestellt bekommen sollten, haben uns die beiden sehr stark bei 

der schnellen Umsetzung unterstützt. 

Durch eine Fotowand konnten sich die Gäste ein Bild von dem Schaden und 

den Renovierungsarbeiten machen und sich das Endergebnis in der Station an-

gucken. Ebenso konnten die Gäste mit auf Streifenfahrten aufs Wasser kom-

men und sich ein Bild unseres Einsatzgebietes machen.  

Wir konnten viele tolle Gespräche führen und haben uns über jeden einzelnen 

gefreut. Vielen Dank noch einmal an alle Spender und an die Bezirkspolitik für 

das Erscheinen und die Unterstützung während dieser langen und schwierigen 

Zeit. 
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Betreuungsdienst - 110 Jahre DLRG  

                                       Christin Respondek 

Nach monatelangem Planen und Vorbereiten durch Chrissy trafen wir uns, 10 

Kameraden des Betreuungsdienstes, am 01.09.23 in den frühen Morgenstun-

den, um uns mit einen Sprinter und dem LKW des BTP 500 auf dem Weg nach 

Bad Nenndorf zu machen. 

Da die Autobahn an diesem Wochenende leider teilweise gesperrt war, hat die 

Hinfahrt doch etwas länger gedauert, als gedacht. 

Gegen 15 Uhr sind wir dann auch endlich eingetroffen und machten uns einen 

kurzen Überblick und fingen an die Feldküche und das Kochpavillion aufzubau-

en. Ein weiteres Team fing an den Bierwagen einzurichten, denn auch das war 

am Tag des Geschehens eine Aufgabe von uns, diesen zu betreuen. 

Nach erfolgreichen Aufbau bezogen wir alle unsere Zimmer und gingen ge-

meinsam Abendbrot essen und ließen den Abend in Ruhe ausklingen. 

Am nächsten Morgen hieß es früh ausstehen, denn es mussten 750 Portionen 

Chili gekocht werden. Es gab aber nicht nur Chili, sondern auch Fleischkäse im 

Brötchen. 
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Zum Mittag fühlt sich der Festplatz reichlich und es wurden 110 Jahre DLRG 

gefeiert. 

Viele Gäste kamen, um sich anzuschauen, was die DLRG an Tätigkeiten anbie-

tet. Gegen 18 Uhr war das Fest dann zu Ende und es wurde unserseits alles zu-

rück gebaut und wieder sicher für die Rückfahrt verstaut. 

Ein erfolgreicher Tag liegt hinter uns…. WIR haben viel Lob für das zubereitete 

Essen bekommen! 

Am Abend haben sich alle Landesverbände und Kameraden noch einmal zu-

sammen gesetzt und die 110 Jahre gemeinsam gefeiert. 

Am Sonntag ging es nach einem dem Frühstück wieder zurück nach Berlin. 



Lernen und Lehren vereinfachen   

                                                Sven Leipold 

Aus- und Fortbildungen sind für Aktive im Wasserrettungsdienst und in der 

Ausbildung bei der DLRG eine Voraussetzung, um eine adäquate Hilfe leisten 

zu können und die Ausbildung gut und interessant zu gestalten. Leider sind die-

se Kurse für die Teilnehmenden immer ein großer zeitlicher Aufwand. Die Kur-

se bestehen häufig aus theoretischen Teilen, die sich mit praktischen Übungen 

abwechseln.  

Wie wäre es nun,  

• wenn der Teilnehmer die theoretischen Teile für sich erarbeiten kann, 

• wenn der Teilnehmer lernen kann, wenn es ihm zeitlich selbst passt, 

• wenn das Tempo seinen eigenen Bedürfnissen entspricht? 

Das wäre super!  

Der Zeitaufwand für die Kurse vor Ort kann verkürzt werden. Die vom Teilneh-

mer selbst erarbeiteten theoretischen Teile werden durch praktische Ausbildun-

gen ergänzt. 

Genau hier setzt die Möglichkeit des elektronischen Lernens und Lehrens an. 

Inhalte und Themen werden aufgearbeitet und den Teilnehmer im Internet ab-

rufbar gemacht. Zu der Zeit, zu der der Teilnehmer es will, so oft wie er es will 

und in dem Tempo wie er mag. 

Die Kurse und Themen können erstellt und von vielen Teilnehmern immer wie-

der genutzt werden. Geänderte Inhalte und Lehrmeinungen lassen sich zentral 

ändern und updaten. 

Genau diese Möglichkeiten möchte die DLRG mit der Nutzung dem Angebot 

des elektronischen Lernens (E-Learning) ihren Gliederungen anbieten. 
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Wo liegen jetzt die Herausforderungen?  

Es muss eine Plattform zur Verfügung gestellt werden. 

✓    Technisch gemacht: Es wird die ILIAS-Plattform genutzt. 

Es müssen die Inhalte der verschiedenen Ausbildungen bezüglich ihrer theore-

tischen und ihrer praktischen Teile hin untersucht und aufgeteilt werden. Die 

theoretischen Inhalte sollten interessant und lehrreich aufgearbeitet werden. 

Genau hier möchte ich Euch von meiner  Arbeit an diesen Inhalten berichten. 

Seit einem Jahr gibt es eine Arbeitsgruppe unter der Leitung von Dr. Thorsten 

Lück, die bundesweit die Inhalte der Tauchausbildung auf die Möglichkeit un-

tersucht, die Inhalte der theoretischen Ausbildung in die Lernplattform ILIAS zu 

bringen. Dies kann die Zeitaufwände der Teilnehmer in einem Lehrsaal zu sit-

zen halbieren. 

Ende 2022 traf sich diese Gruppe bestehend aus 3 Tauchausbildern (aus Bay-

ern, Württemberg und Berlin) in Bayreuth, um unter der fachlichen Leitung ei-

nes Dozenten für das Thema E-Learning die Ausbildung zum Signalmann auf 

die Möglichkeiten zum Erstellen eines elektronischen Lehrgangs zu untersu-

chen. 3 Module der Ausbildung wurden identifiziert, die in einen hohen Theo-

rieanteil haben und sich so für einen E-Learning Lehrgang eignen: Suchmetho-

den, Richtlinien und Gerätekunde. 

Mein Thema wurde die Gerätekunde. Jetzt begann die Arbeit. 

Als erstes haben wir uns über die Art und Weise verständigt, wie der E-

Learning Lehrgang erstellt werden soll: 

• kurze informative Videos (in ILIAS im Tool H5P/Interactive Video zu imple-

mentieren) 

• Inhalte möglichst gut visuell aufgearbeitet. 

• Inhalte in Bild und Ton wiedergeben 

• Interaktionen mit den Teilnehmenden 

• Dem Teilnehmer das Gefühl einer Lehrgangsteilnahme vermitteln, d.h. 

ein Referent soll auch mal sichtbar sein 



Und schon ging die Arbeit los.  

• Inhalte wurden aufgearbeitet,  

• Drehbücher erstellt 

• Was muss gesagt werden? 

• Welche Bilder gibt es schon? 

• Was muss noch erstellt werden? 

• Passt die Länge des Videos? 

• Aufnahmen vor dem Greenscreen wurden erstellt 

Sowohl mit den Referenten als auch mit dem Material. 

• Die Aufnahmen wurden freigestellt, d.h. der grüne Hintergrund wurde 

entfernt. 

• Dann wurden die Aufnahmen vor einem Hintergrund arrangiert. 

• Texte, Animation, Einblendungen und der Sprechtext müssen zueinander 

zeitlich und inhaltlich angepasst werden. 

• Das eigentliche Video wird erstellt. 

• In ILIAS werden die Videos zu einem Lehrgang mit Kapiteln und Unterka-

piteln 

• Interaktionen werden in ILIAS erstellt und eingefügt  

Damit sind die einzelnen Unterkapitel fertig. Mit Hilfe von ILIAS werden noch 

Testfragen und Aufgaben erstellt, die eine Überprüfung des Wissens des Teil-

nehmers gewährleisten können. 
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Die ersten Kapitel sind mittlerweile fertig.  

Unsere Arbeitsgruppe ist zum Glück größer und vor allem jünger geworden. 

Zwischenzeitlich arbeiten bis zu 10 Personen an den Kapiteln.  

Es zeigt sich, dass der Aufwand solch einen Lehrgang zu erstellen größer ist als 

erwartet. Letztendlich bietet er die Möglichkeit, die Ausbildungszeit für diese 

wichtigen Lehrgänge im gesamten Bundesgebiet für alle kommenden Interes-

senten zu verkürzen und somit die DLRG im Bereich Tauchen schlagkräftiger 

werden zu lassen. 

Ich hoffe bald kann dieses Medium auch in Praxis genutzt werden. 

Einblick in Ilias - Kennst du die richtigen Antworten? 



Trainingsfahrt nach Lüneburg 

                                               Pauline Sedlag 

Am 18.05.23 machten wir als Wettkampfgruppe unsere erste Trainingsfahrt 

nach Lüneburg! 

Mit einem vollen Programm im Gepäck, starteten wir unsere 4-tägige Fahrt mit 

10 Schwimmern in den Norden Deutschlands. 

Nach dem wir in der Jugendherberge angekom-

men waren, ging es nach einer kurzen Erholung 

ins ortsansässige Freibad, wo wir tägliche intensi-

ve Trainingseinheiten ausübten. Nicht nur das 

Schwimmen im Freibad war eine neue Erfahrung, 

sondern auch die 50m lange Bahn.  

Das Training begann mit einigen Aufwärmübun-

gen und Spielen wie das Beachflag, um die Mus-

keln auf das anstehende Training vorzubereiten. 

Hierbei lag der Fokus auf der Korrektur von Feh-

lern und der Optimierung der Bewegungsabläufe. 

Ebenfalls lag der Fokus bei der Verbesserung von Ausdauer und Schnelligkeit 

aber auch mit der Rettungspuppe oder dem Hindernis trainierten wir. Des Wei-

teren durften Sprints in den Wettkampfdisziplinen nicht fehlen, in denen neue 

Bestzeiten aufgestellt wurden. Aber auch der spaßige Teil mit Staffeln und auf 

den Wasserrutschen, kam nicht zu kurz.  
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Auch an Land waren wir aktiv und joggten durch einen angrenzenden Wald. 

Insgesamt haben wir bis zu 12 km an Land und im Wasser zurückgelegt.  

Zwischen den Trainingseinheiten füllten wir die Zeit mit Gemeinschaftsspiele 

im Hof der Jugendherberge, wie auch einem Spiele Abend. Auch eine Stadter-

kundung haben wir uns nicht entgehen lassen, welche wir mit einem gemeinsa-

men Eis essen abrundeten. 

Am Freitag durften wir Wettkampfluft in der DLRG Lüneburg schnuppern! Die 

herzlichen und motivierten Kameraden luden uns ein und zeigten uns weitere 

Teile des Rettungssport. In dem ortsansässigen Fluss der Ilmenau, fanden Alle 

Gefallen an der Rettungsbrett Disziplin oder am Rettungsski und konnten sich 

darin ausprobieren. Wir wurden Zeugen, wie echte Landesmeister mit den Ge-

räten umgehen und was in nationalen Wettkämpfen zu beachten ist.  

Nach intensiven Tagen machten wir uns am 21.05.23 wieder nach Hause. Ne-

ben neuen Fähigkeiten und Bestzeiten, bleiben nach diesen Tagen nun auch 

neue Freundschaften und tolle Erinnerungen.  

Wir freuen uns auf die nächste Fahrt! 



Ferienretter 2023 

                                       Janina Jahn 

Traditionell hat auch dieses Jahr wieder der Ferienretter am Glienicker See 

stattgefunden. In diesem Jahr konnten wir wieder 15 Teilnehmer im Alter von 

12 – 26 Jahren zu einem Kompaktkurs im Freiwasser begrüßen.  

Vom 24. – 28.07.2023 wurden die Teilnehmer auf ihren Rettungsschwimmer in 

Bronze oder Silber vorbereitet. Auch wenn das Wetter teilweise nicht mitge-

spielt hat, haben sie sich alle wacker geschlagen. Entweder war die Sonne weg, 

es war windig, es hat geregnet oder gar gewittert oder es traf alles auf einmal 

zu. Aber es gab natürlich auch Zeiten, wo das Wetter gut mitgespielt hat. Die 

Ausbildung fand immer mit einem Blick auf den Wetterbericht und den Regen-

radar statt, sodass wir auch kurzfristig Theorie- und Wassereinheiten tauschen 

konnten.  

Von Montag bis Mittwoch wurde u.a. Streckentauchen, Tieftauchen, Dauer-

schwimmen, Kleiderschwimmen, Schleppen und Transportieren geübt. Ebenso 

fand an diesen Tagen der Erste-Hilfe-Kurs, die Rettungsschwimmtheorie und 

die Vorstellung der DLRG statt. 
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Die Teilnehmer üben die Suche nach einer vermissten Person im Wasser. 



Am Donnerstag sind wir zur Wasserrettungsstation Große Badewiese umgesie-

delt. Hier wurden vormittags die Rettungsgeräte erklärt und ausprobiert. Nach 

dem Mittagessen fand eine Bootsfahrt zur Zentralstation am Pichelssee statt. 

Dort gab es eine Hausführung und viele Fragen zu dem Haus und der DLRG 

konnten geklärt werden. Leider mussten wir im strömenden Regen wieder zu-

rückfahren. Als Entschädigung hat bereits der Grill auf uns gewartet, sowie die 

Eltern der Teilnehmer, die wir extra eingeladen haben. 

Am Freitag war dann der große Tag. Nach einem intensiven Vormittag, wo 

noch einmal alles geübt werden konnte bzw. die letzten Leistungen erbracht 

wurden, begann nach der Mittagspause die Prüfung. Wir haben extra zwei Prü-

fer eingeladen, die die Woche über nicht ausgebildet haben. 

Am Ende des Tages konnten wir 11 neue Rettungsschwimmer begrüßen. Zwei 

weitere konnten in der Halle bereits ihre Nachprüfung machen. 

Herzlichen Glückwunsch an alle neuen Rettungsschwimmer.  
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Die Helmabnahme wird im Erste-Hilfe-Kurs demonstriert. 
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Wir danken allen  

Aktiven, Spendern und Unterstützern  

und freuen uns auf die Saison 2024! 

 

       Spendenkonto: 

       Berliner Volksbank 

       IBAN:  

       DE77 100 900 00 3866 0750 76 

       BIC:  

       BEVODEBB 
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